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terreffäbrncher Abemmoements Prrts
r Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.
Jwoſt Anſtalten überall nur

22 Sgv,

Halliſche
für Stadt

Der Courie

Jn der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

Jnferate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg Ro. 156.

Zeitung
und Land.
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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Nov. Je weiter die Huldigungsfeiet des

15. Octobers in die Vergangenheit zurücktritt, deſto mehe er
kennt man den tiefen und bleibenden Eindruck, den Jeder vom
Feſte in ſeine gewohnten Verhältniſſe mitgebracht hat. Dieſer
Eindruck giebt ſich zunächſt kund durch ein, alle Lebenskreiſe be
lebendes heiteres Vertrauen womit Jeder in die Zukunft blickt,
dann durch ein erhoöhtes Selbſtgefuühl, was dem Bewußtſein ent
ſpringt, einem edlen Volke anzugehören, deſſen innige Verbin-
dung mit dem edelſten Herrſcher durch ihr Selbſt die großartig-
ſte Weihe bei der Huldigung empfangen hat. Jn dieſem wichti-
gen Gefühl gleichen ſich alle provinziellen Unterſchiede der Ab-
ſtammung und Geſchichte, alle Verſchiedenheiten des Standes
und der Bekenntniſſe aus, und indem ſo die Huldigungsfeier al
len jue Monarchie gehörigen Volksſtämmen dieſe innere Gemein-
ſchaft zum Bewußtſein bringt, hat ſie ihre ſchönſte Bedeutung
erfullt. Jn dieſem Sinne ſind denn auch die Huldigungs De
putirten in ihre Heimath entlaſſen worden, durch die auf Befehl
des Königs den Oder Präſidenten gemachte Eröffnurg, und wie
ſehr dieſe Bedeutung von allen Ständen begriffen worden, beweiſt
der Jnhalt der an die Märkiſche Ritterſchaft von den Huldi-
gungs Abgeordneten erlaſſenen Dank Adreſſen, von denen das
Schreiben des Magiſtrats und der Stadtverordneten der Haupt-
ſtadt am deutlichſten die würdige Stellung der verſchiedenen
Stände zu einander bezeichnen durfte
An die Herren Ober- Präſidenten der Provinzen
Brandenburg, Pommern, Schleſien, Sachſen,

Weſtphalen und der Rhein- Provinz.
Des Königs Majeſtät haben mir aufzutragen geruhet, ſammt-

fichen hier anweſenden Huldigungs- Abgeordneten in Allerhöchſt
ihrem Namen nochmals zu eröffnen, daß die Begehung der auf
ewig denkwurdigen, nunmehr beendigten Feier, welche die ge
treuen Stande zur Ablegung eines heiligen Gelübdes in der Re
ſidenz Berlin um den Thron verſammelt hatte in dem Gedacht-
niſſe und dem Herzen des Königs niemals erlöſchen wird, und
daß der, dem Monarchen und dem Vaterlande Seitens aller
Stände gewidmete, aus reinſter Quelle entſprungene Ausdruck
unverbruchlicher Treue und unerſchütterlicher Anhänglichkeit, von
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Halle, Donnerstag den 12. November
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Seiner Majeſtät mit der höchſten Genugthuung und dem größ
ten Wohlgefallen entgegen genommen worden iſt. Allerhochſt-
dieſelben erkennen in dem Geiſte, der die Feier beſeelte, ein er
freuliches Zeichen der Gegenwart und eine ſichere Bürgſchaft fur
die Zukunft.

Huldvoll und dankend entläßt des Königs Majeſtät daher
die getreuen Deputirten in ihre Heimath, mit dem Auftrage,
auch ihre Kommittenten der Allerhöchſten Huld und Gnade zu
verſichern, und ihnen zu ſchildern, wie jene unvergeßliche Feier
das Band der Liebe und des Vertrauens, welches alle Pre-
vinzen des Vaterlandes umſchlingt, wo moglich noch feſter ge
knuüpft hat.

Ich entledige mich des Allerhöchſten Auftrages, indem ich
Ew. Excellenz erſuche, Vorſtehendes den Ständen Jhrer Provinz
mitzutheilen und ihnen auf etwaige Anfragen zu bemerken, daß
ihrer Abreiſe, wenn ſie ſolche anders wünſchen ſollten, kein Be
denken entgegen ſteht.

Berlin, den 20. Octbr. 1840.
Der Miniſter des Jnnern und der Polizei.

(gez.) v. Rochow.

Ein hohes Feſt Comité der Kurmärkiſchen Ritterſchaft hat
durch die geneigte Gewährung der Theilnahme bei der Benutzung
des neu erbauten Feſt-Lokols der hieſigen Stadt einen ſo ſpre
chenden Beweis eines freundlichen Entgegenkommens und einer
hingebenden Bereitwilligkeit an den Tag gelegt, daß wir nun,
nach Beendigung der ſtattgefundenen unvergeßlichen Frierlichkei-
ten, nicht umhin können, unſern tiefgefühlteſten Dank fur die
wohlwollende Beruückſichtigung diesfälliger Wünſche darzubrin
gen. Wir verkennen es keinesweges, daß wir nur durch dieſe
Geneigtheit in den Stand geſetzt worden ſind, eine Feier zu be
gehen, die unter weniger günſtigen LokalVethaltniſſen nicht in
dem ſtattgefundenen Maaße der Würde und dem hohen Zwecke
des Empfanges Jhrer Königlichen Majeſtäten und des Königlichen
Hauſes, ſo wie der Vereinigung von Repräſentanten aller
Stände der huldigenden Provinzen hatte entſprechen können.
Wir erkennen es vorzugsweiſe auf das Dankbarlichſte, daß die,
durch die Art unſeres Feſtes und durch die der Stadt als Huldi-
gungsort zunächſt obliegende Verpflichtung des gaſtfreundſchaft-
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ichen Empfanges hoher Gäſte herbeigeführte, frühere Benrtung

des Feſtlokals der geneigten Bewilligung deſſelben kein Hinderniß
enkgegengeſtellt hat. Richt minder fuühlen wir uns verpflichtet,
die lebhafteſte Anerkennung der Wohlgewogenheit auszuſprechen,
mit welcher durch den hochgeehrten Herrn Vorſitzenden Eines
hohen Feſt- Comité der Kurmaärkiſchen Ritterſchaft der demſelben
als Repräſentanten des letztern vorgetragene Wunſch der Benu-
tzung des Feſtlokals zu der bevorſtehenden Ausſtellung berückſich
tigt und von Hochdemſelben die Allerhöchſte Genehinigung dazu
extrahirt worden iſt. Jndem wir uns daher beehren, dieſen Gefühlen der Anerkennung und des herzlichen Dankes Worte zu

leihen, fühlen wir uns begluckt, in der aufopfernden Zuvo-kommenhet t, mit welcher Ein hohes Feſt Comite der Kurmarki-

ſchen Ritterſchaft ſich mit uns zu einem gemeinſamen Zwecke auf
die loyalſte Weiſe geeinigt hat, eine Befeſtigung der
Bande der Liebe und des Vertrauens zu erblik-
ken, die alle Stände des Königreichs umſchließen
und die eine naturtiche Folge der gemeinſamen Geſinnungen ewi-
ger Treue an König und Vaterland ſind.

Jn dieſer Ueberzeugung bitten wir Ein Hohes Feſt
Comité der Kurmärkiſchen Ritterſchaft den Ausdruck unſe-
rer ausgezrichneten Hochachtung wohlwollendſt genehmigen zu
wollen.

Berlin den 21. Octbr. 1840.
Ober VBuürgermeiſter, Buürgermeiſter und Rath

hieſiger Königl. Reſidenzien,
(gez) Krausnick. Lütke. Gamet.

Stadtverordnete zu Berlin,
Deſſelmann. L. Becker.

ſo a Ein Hohes Feſt Comité der Kurmarkiſchen Ritter-
aft

Aſchaffenburg, d. 4. Nov. Das K. Jnfant. Regim.
Zandt dahier hat heute Befehl erhalten, 500 Mann von den
unmomirt ſtändig Beurlaubten ohne Verzug einzuberufen. Wie
man hoört, ſo iſt ein gleicher Befehl an alle Regime ter der
baieriſchen 2 Armee erlaſſen worden. Jn einigen Tagen werden
Artille ie Detaſchements hier eintreffen, die zur Verſtärkungnach der Bondeeſoß eng Landau marſchiren.

Aſchaffenburg, d. 5. November. Die Einberufung
eines Theiles der den Regimentern der Bayr. Armee zugetheil
ten unmontirt ſtändig Beurlaubten wurde für viele Familien ein
harter Schlag ſein. Dieſe periodiſch beurlaubten Soldaten wer-
den auf je den Fall nur im Nothfalle zu ihren Regimentern ein-
berufen, da dieſelben bereits einexerzirt und den Regimentern,
die ihrer Heimath am nächſten in Garniſon liegen, zugetheilt
ſind, und längſtens in 8 Tagen marſchfertig unſer die Fah. e ge
ſtellt werden können. Dieſem nach können längſtens in 3 Wos-
chen 60,090 Mann auf den entfernteſten Punkt des Köntgreichs
aufgeſtellt und nebſtdem die Garniſons- Orte gleichfalls ſtark be-
ſetzt werden. Die Polizei Behörden haben den Befehl erhalten,
ſchleunigſt ſämmtliche Pferde aufzunehmen und das Reſultat an-
zuzeigen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 4. Nov. Herr Hume hat ein Schreiben

an die Waähler von Kilkenny gerichtet, in welchem er ſich fur
einen Gegner der Auflöſung der Union zwiſchen England und
Jrland erklart, da dieſe Maßregel nur durch phyſiſche Gewalt
errungen werden koönnte, und jeder Verſuch, ſie auf dem Wege
der Agit atio n und r 5 chen Verhandlungen zu erlan-
gen, unnüt ger r luſt ſei. Er fordert die Jrlander dagegenauf, ihre Anſtrengungen mit ne der Britiſchen Radikalen

zu einer gründlichen Reform des Britiſchen Parlaments zu ver-
einigen, wodurch ſie die von Repeal gehofften Wirkungen

Herr Hume wunſcht nicht, zuam ſis cherſten erlangen würden.

Jrlands Feinden gerechnet zu werden weil er gegen den Repeal ſei, glaubt aber, ſo Lhr er Herrn O Connell's Ver-

dienſte um Jrland auch anerkenne, daß dieſer im Jrrthum be
fangen ſei und durch ſeine gegenwärtige Repeal- Agitation nur
Unheil anrichte. Herr O'Connell, ſagt er, möge ſeine Millionen muſtern, um die Volks Charte zu fordern, und ſich den

Britiſchen Reſormern anſchließen, und es ſei dann zu hoffen,
daß das Volk von England, Irland und Schottland von einem
wirklich populairen Unterhauſe ſein Reche auf eine verfaſſungs-
maßige Weiſe erhalten werde.

Gegen die fortwahrenden Klagen der Toryblatter Times,
Standard, Morning Poſt und Morning Herald über den Ver
fall der Britiſchen Seemacht und gegen die Behauptung des

Franzöſiſchen Commerce, daß es der Franzoſiſchen Flotte im
Mittellandiſchen Meere ein Leichtes ſein wurde, die getrennten
Vritiſchen Geſchwader in den Grund zu ſchießen, und alle fur

Sir R. Stopford beſtimmten Verſtärkungen abzuſchneiden,
tritt der zu Devonport erſcheinende Telegraph, eine halb- offt
zielle Marine -Zeitung, auf, indem er ihnen folgendes, nach ſei
ner Verſicherung ganz authentiſche Verzeichniß über die Stärke
der jetzt im Mittellandiſchen Meere befindlichen oder noch dort
hin beſtimmten Streitkräfte Englands und Frankreichs gegen
überſtellt:

Britiſche Schiffe.
Linienſchiffe unter dem Kommando des Ad-

miral Stopford: Prinzeß Charlotte, 104 K. Aſia, 84;
Powerful, 84; Ganges, 84; Bellerophon, 78; Rodney;,
92; Vanguard, 80; Revenge, 76; Cambridge, 78; Ha
ſting, 72; Benbow, 72; Edinburg; 72 Jmplacable, 74;
Thunderer, 84, und Kalkutta, 84 15Segelferti g: Howe und Britannia, beide von 120K. 2

Ausgerüſtetes Reſerve Geſchwader: Jmpreg-
nable, 104 K. Caledonia, 120; Queen, 140; Camper-down/ 194; Belleisle, 5Jn der Ausrüſtung begriffen und vereit, ihre
Mannſchaft einzunehmen: Bombay, 84 K. Cla-rence, 84; Nil 22; Adelaide, 104; St. Vincent 120;
Vengeance, 84; Jndus, 78; Achille, 77; Ronarch 84;
Formidable, 84, und London 11

33
Fran zöſiſche Schiffe.

Linienſchiffe unter Admiral Hugon: Monte-
bello, 120 K. Suffren, 90; Ocean 120, Diademe, 86;
Jena, 90; Hereule, 100; Santi Petri, 86; Algier, 86
Ne ptun, 86; Jupiter, 86, und Sriton 80 44

Reſerve- Geſchwader unter Admiral Roſamel,
welches die Verbindung mit Afrika offen halten ſoll: Genereur, 80 K. Marengo, 80 Trident, 89, u. Scipio, 80 4

Jn der Ausrüſtung begriffen, die jedoch nur bei
den beiden erf ten fortgeſchritten iſt: Stadt Marſeille, 120 K.
Souverain, 110; Jnflexible, 90, in Breſt; Friedland, 120,
in Cherbourg; Jemappes, 80; in Stient Reſor, 80;

Couronne, 80 7Verfault: Algeſiras, von 80 K.

Malta, d. 27. October. Man hat keine Nachrichten von
der franzdſiſchen Flotte, aber man weiß, das das Kriegsdampf-

ſchiff Metéore, das am 21. in Syra eingetroffen iſt, dringende
Depeſchen fur den Admiral Hugon uberbringt.

Stadt
ſen ang
hier na



1

z

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige

Als Verlobte empfehlen ſich
Jſabella Jentzſch
Carl MWoritz Köhleer.

Dresden, den 25. October 1840.

Bekanntma chungen.
Ju Folge unſerer Bekanntmachung von

13. Juli d. J, iſt für ſämmtliche Halle ſche
Stadt Obligationen die Herabſetzung der Zin-
ſen angenommen worden mit Ausnahme der
hier nachfolgend verzeichneten 80 Stücke

A. No. 345 100 Thlr.
e 386 100
e 400 100

448 150
451 100
452 100
453 100
455 100
458 100
461 100
535 100
576 100
302 100
898 100
929 100

1045 300
1216 100
1254 100
1248 100

e 15822
15922
159221601/3 26

„1617,2 2555 1654 25 99
99 „164/3 25 75
D. 165179 101651710 10
2 1659/6 10

„16876 10
1687/9 10
1687/1010
16943 10 55

35 1694/4 10

29

3

r „„1699/1 10
1696/8 10

29 170öä 10
77 29 1708/1 10
22 1703/2 10 99
u 1708 1017047 10
29 25 1703 10 »9
x 1794

17043 105 17049 10

2 49170. 52 10
55 1705/9 10e 170 1010
25 95 1708/8 10
99 32 1710/10 10 9

8

D. 171173 10
17121 10

„„17821 10
„„1732/2 10

173210 10
531736/8 10
„17572 10

1737 10
1757/4 10

„1737/6 10
173710 10
17451 10
1743„6 10
1744/9 105 1744/10 10
17467 10
17468 10
1747/8 10
1748/10 10
175072 10
175073 10 55
1755/1 10

„1756/6 10
1758/10 10
17625 10
17642 10
1765 10

„„1765/2 10
517654 10

im Betrage von 2615 Thlr.
welche demnach als gekündigt angeſehen wer

den müſſen.
Nach Maaßgabe der 9„. 2 und 5 vorge-

dachten Bekanntmachung, ſordern wir die Be
ſitzer dieſer Obligationen auf, den Betrag,
über welchen ſolche lauten, vom 26. bis 31.
Dezember d. J. auf hieſiger Kämmerei, gegen
Aushändigzng der Obligationen ſelbſt und der

dazu gehörigen 5 Zinscoupons, welche mit
Nr. XLVI. XLVII. x LVIII. XLIX.
und L. bezeichnet und von denen der Erſtere
am 2. Januar 1841 faällige, ſefort mit be

zahlt wird, in Empfang zu nehmen.
Halle, d. 7. Nov. 1840.

Der Magiſtrat.

Haaſen rJ

W. Preßler
(Brauerei.)

Die Einweihung des Saates am Bahn-
hofe findet Sonnabend den 14. d. M. be
ſtimmt ſtatt. Mann u. Schneider.

Ein faſt noch neuer bequemer, ein- und

12. Nov. bei

zweiſpännig zu fahrender Kutſchwagen nedſt
Deichſel und Scheere ſteht veränderungshal-

ber zum Verkauf.
Hierauf Reflektirende belieben ſich Leipziger

Straße Nr. 402. im Laden zu melden.

a Zur gutigen Beachtung.
Alle Sorten Doppel-Watten ſind von

heute an ſtets vorrathig im Ganzen wie auch
im Einzelnen zum Fabrikpreis von 13/, bis
10 Sgr. zu haben in der Watten- Nieder

lage von Jonſon,
Markt.

friſch geſchoſſen, heute J den

Sonntag und Montag den 15. u. 16. No
vember d. J. ſoll bei mir die Kirmeß gefeiert
werden, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Wiebach
in Löbnitz bei Tei a.

Taubſtummen-Anſalt.
Fur das Heft Gedichte von Arthur

Lutze, betitelt „Abſchiedsgruß“, ſind
zum Beſten der Taubſtummen- Anſtalt bis
jetzt 46 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. nach Abzug der
Koſten baar 36 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. eingekommen, wofuür ich Allen, die re milde Gabe

dazu beigetragen, im Namen der Anſtalt den
herzlichſten Dank ſage. Sowohl bei Herrn
C. G. Knapp, als auch in der Anſtalt ſelbſt

ſind noch immer Exemplare à 23 Sgr. zu

haben. KlotzF. Alb. Pfahl, Kleinſchmieden Nr. 946,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Pfeifenlager

und allen dazu paſſenden Artikeln ſo wie
eine Auswahl von feinen Spatzier- und
Rauchſtöcken zu den billigſten Preiſen.

a Jahrmarkts- Anzeige.
Saämmliche Ausſchnitt und

renhandler aus Berlin, Leipzig Merſeburg,Bernburg und mehreren anderen Orten zei

gen dem geehrten in und auswaärtigen Pu
blikum hierdurch ergebenſt an, daß ſie mit
ihren Waaren waährend des jetzigen Halle
ſchen Martini- Markts in der Promenade
feil halten, und vorzuglich auffallend billige
Preiſe ſtellen werden.

Die auswärtigen Ausſchnitt-
waarenhändler.

Die ModeSchnittwaaren und Tuch
handlung von C. E. Stracke, gr.
Steinſtr., Halle, hat von Frankfurt a.
d. O. ihre neuen Meßwaaren erhalten
und empfiehlt:

Umſchlage und Decken Tucher in al
len Gattungen;

Seidene Waaren in allen Farben und
Qualitaten

Neueſte wollene Mäntel und Kleider
zeuge in ſehr großer Auswahl

Meubles und Gardinenſtoffe jeder
Art

Zize und Kattune in neueſten Deſſeins
und achtfarbig und

alle Sorten weißer Waaren.
Fur Herren:

Sehr ſchöne Buckskings zu Winter
beinkleidern, alle Sorten Tuche,
Kalmuk und Sibeérienne, ſeidene
Hals und Taſchentucher und alle
Gattungen Weſten in ſtoßer s Aus
wahl.

Rathhausecke am



4

Neues Etabliſſemenk.
Die Lebendigkeit der Eiſenbahnen veranlaßte mich außer meinem bisheri

gen Material Waaren Geſchäft, Leipziger Straße No. 1650, noch ein zweitesdmaetiges Geſchaäft, nahe am Leipziger Thore No. ganz in der Nähe des

Bahnhofes einzurichten und dieſem noch eine
Wein und Jtalieniſche Waaren-Handlung,verbunden mit einer Wein und Bayriſch-Vier- Stube beizufügen,

Jch eroöffne dies Geſchäft am
Mittwoch, d. 11. dieſes Monats

mit der Zuſicherung daß ein geehrtes in und auswaärtiges Publikum ſtets aut!

die prompteſte und billigſte Bedienung rechnen darf, weshalb ich um recht fleißigen
Beſuch hoflichſt bitte.

Halle, den 10. Nov. 1840.
Wilhelm Ernſt Schmidt.

Die beliebteſten Gewächſe in Franz und Rheinweinen, ſo wie Arac de Goa,

ganz alten feinen Jamaica-Rum, alten Malaga, Muscat Beziers, extr. feinen
Champagner, extr. f. Punſch und Grog Eſſenz empfiehlt ſchön und billigſt

W. E. Schmidt.
ar

en S eBeachtenswerth.
So eben empfing ich in friſcher ausgezeichnet ſchöner Waare große Hol-

ſteiner Auſtern, geräucherten Silberlachs, Lachs- Hering, BratHering,
Speckbuckling, marinirten Aal, marinirten Lachs, Sardellen, Capern Prima-
Qualität, Ruſſiſchen und Hamburger Caviar, große Luneburger Neunaugen,
Holl. Heringe, Gothaer Schinken, Servelat und Röſtwurſt, Schweizer Käſe
Prima Qualität, welche Waaren ich ſammtlich, ſowohl zum Verkauf außer dem
Hauſe, als zum Genuß in meiner Weinſtube möglichſt billigſt verkaufe.

m

W. E. Schmidt.
Kapitale zu 800, 1000, 1800, 2000, Große Jtal. Maronen bei

8000, 4000, 8000, 6000, 10000 bis 80000 C. H. Riſel.
Thlr. ſind baldigſt zahlbar, und zum größeren Guts- Verkauf.
Theil bereit liegend auf gute Hypotheck nach Ein völlig ſeparirtes Landgut, 8 Stundchezuweiſen, vom Calculator Deichmann, g ſeparirtes Landgut, 8 Stundchen

von Delitzſch, mit ganz neuen heerſchatii ven
Steinſtraße Nr. 130.

Bekanntmachung.
Es hat ſich jemand erdreiſtet, das Aus

hangeſchild, welches die Worte enthielt Ver
ſicherung gegen Brandſchaden) auf dem bei
Einer privilegirten Wohilloöbl. Aachener und
Munchener Feuer Societats Geſellſchaft ver-
ſicherten, unweit des hieſigen Orts aufgeſtell
ten, mir zugehörigen Getreide Schober zu
ſtehlen; ich verſpreche demjenigen, welcher mir
den Frevler ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich
belangen kann, eine Belohnung von zehn
Thalern.

Dornſtedt, den 8. November 1840.
Poppe.

Mein diesjähriger Stand mit
gutem Dittfurter Flachs iſt auf
dem ehemaligen RKathskeller auf
dem Neumarkt.

F. Bieler.

Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Obſt und
Gemüſegarten, 72 Morgen Acker in zwei Plä-
nen der Nähe des Guts, 7 Morgen zwei-
ſchuürige Wieſen mit dem Garten verbunden,
ſoll wegen Familienverhältniſſen mit vollen
Jnrentarien, 2 Pferde, 7 Stück Rindvieh,
5 Schweine 2c 27 Thir circa joöhrliche
Abgaben, fur 3800 Thir. mit der Häifte
Anzahlung verkauft werden. Näheres er,
theilt der Oekonom G. Röſeler auf dem
Steinwege Nr. 1704 in Halle.

Echte Bremer Cigarren 100 Stück
174 u. 20 Sgr. empfiehlt als etwas ſehr
Billiges

J. Cohn.
Leipzigerſtr. Nr. 386 neben den g. Löwen.

Ganz alten Portorico in Rollen 10 e
12 Sgr. pro Pfd. bei

J. Cohn.

Aufforderung.
Diejenigen unſerer Kunden, welche uns

ſeit längerer Zeit verſchulden, fordern wir,
wegen der Verjährungefriſt, hierdurch auf,
ihre Schuld ſpäteſtens den 1. December zu
berichtigen da wir im entgegengeſetzten Fall
uns genöthiget ſehen, gegen ſie gerichtlich klag
bar zu werden.

F. S. Norsel, Schmeerſtraße
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtraße.

Einen alten, ſehr kerm dreſſircen Waſſer
und Hühnerhund, der aber noch lange brauch

bar iſt, wuünſcht außerhalb Halle zu verkau
fen

Wernicke,
im Ruprechtſchen Nebenhauſe.

Holl. en denH. Riſel.
Nachſtehende Werke aus dem Verlage der

Weidmannſchen Buchhandlung in Leipzig
ſind vorräthig bei C. A. Schwetſchke u.
Sohn:
Gellerts Schriften. Neue Ausgabe

in 6 Bänden vr. 2 Thir. 25 Sgr.Chamiſſo's Gedichte. Se Außlage.
2 Thir.

Werke. 6 Bände. 7 Thlr.
5 Sgr.

Arndt, Frinerunget a. ſ. äußernLeben. 2te Auflage. 2 Thir.

2te Auß
Anaſt. Grün, Gedichte.

lage. 2 Thir.
Schutt. Ate Auſlage. 1 Thtr.

Gandp Lieder und Romanzen.
lr

Rückert, die Weisheit des Brah-
manen. Ein Lehrgeticht in Bruchſtg-
cken. 6 Bandchen. 8. 8 Thir. 25 Sgr.

Brahmaniſche Erzählun
gen. 2 Thir.

Der Landprediger von Wake
field. Mit Stahiſt. 1 Thir.

Beranger, Lieder, überſetzt von A.
v. Chamiſſo und Frz, Frh. Ganudy.
1 Thlr. 225 Sgr.

Wielands Oberon. Prachtausgade
mit Stahlſtichen u. Hol,ſchnitten. 8 Thlr.

Daſſelbe. Taſchenausgabe. 15 Sgr.
Schwab,

und Gedichte. Eine Muſterſammlung.
2te Auflage. 1 Thlr. 15 S gr.

Deutſcher Muſenalmanach. 1830
39. 10 Jahrgänge. Herabgeſ. Preis

4 Thlr.
v. Ammon, die erſten Mutterpflichten

und die erſte Kinde'pflege. 1 Thlr.
Flachſenes Garn empfeehit billigſt

Fr. Henſel an der Ulrichekirche.

wer
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fünf Bücher Deutſcher Lieder
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Ferankreiey.
Paris, d. 5. Nov. Die Zahl der bei der heutigen Eroff

nung der Deputirtenkammer anweſenden Deputirten wird auf
wenigſtens 350 angegeben es hatten ſich 140 Poirs eingefun-

Der Andrang der Neugierigen war dieſes Mal bedeuten-
der, als je zuvor. Von 9 an deängte man ſich an den Ein-

gaängen der Deputirtenkammer um 103 Uhr waren die Trieu-
nen zweiten Ranges beſetzt. Bei der Verieſung der Thronrede

wurde der die orienta iſche Frage betreffende Paragraph vom
Centeum mit Beifall begrüßt. Auch die Worte daß die beſte
henden Geſ tze zur Erhaltung der Ordnung genügen, ſind bei
fällig aufgenommen worden. Einige neuerwählte Deputirte ha-

ben, zu Ende der Sitzung, den Eid in die Hände des Königs
abgelegt; nachndem hat der Groß tegelbewahter erkiärt, daß dte
Sitzung eröffnet ſei, und daß die Kammern ermaächtigt ſeien, von

Die Geſichtszuge des
Königs ſchienen ſehr alterirt, obſchon nichts bemerkbar machte,
daß derfelbe von einem ernſten Unwohlſein, wie es vor einigen
Tagen hieß, befallen worden ſei. An dem einen Kutſchenſchlage

riit der Marſchall Gerard, Kommandant der Nationalgarde,
an dem andern einer der Adjutanten und ein Oberoffizier der

e

Linie.
Die Linke und das linke Centrum erklären laut, daß ſie

aus der Präſidentſchaft der Kammer keine Kabinetsfrage machen
wollen indem ſie alle ihre Kräfte fur die Diskuſſion der Adreſſe
verſparen.

Die bei Gelegenheit der Eröffnung der Kammern aufgebo-
tene Nationalgarde erſchien in ziemlicher Anzahl beiſammen.

Die Sergeantenmajors hatten den Auftrag erhalten die ſicher-
ſten Leute aufzubieten. Außerdem waren die ſorgfaältigſten
Sicherheitsmaßregeln getroffen worden hinſichts aller Zugänge
zu der Deputirtenkammer war in weiter Ausdehnung die Cirku-

lation unterbrochen worden. Das Spaiier von den Tuilerien
bis zur Deputietenkammer war von der Nationalgarde und den

keinientruppen gebildet, ein Kavalleriedetaſchement war am Ein-
gang der elyſeiſchen Felder aufgeſtellt.

eskortirt,
Weiſe: Ein Detaſchement des zehnten Chaſſeursregiments, eine

Ein Piket von 100 Mann
jedes Regiments war in den Kaſernen konſignirt. Die Kanonen
der Jnvaliden meldeten um Uhr die Abfahrt des Königs. Der
Wagen der Königin und der Prinzeſſinnen war von einem ſtar-
ken Detaſchement der reitenden Nationalgarde und von Huſaren

Demnächſt kam der Zug des Königs in folgende

Kompagnie reitender Nationalgarden, der Wagen des Königs,
eine Huſareneskadron, eine Dragonereskadron und eine Eska-
dron reitender Munizipalgarden.

Paris, d. 6. November. Die geſtern verleſene Thron-
rede wird im Weſentlichen fur diejenige erklärt, die der König
redigirt und die Hr. Thiers verworfen hatte.

Die Königin Regentin von Spanien wird jeden Augenblick
in Paris erwartet.

Geſtern Abend waren bedeutende Maßregeln getroffen wor-
den, daß die offentliche Ruhe nicht geſtoört werde. Die Stadt
war übrigens gänzlich ruhig.

Die Linke und das linke Centrum hatten die Ernennung des
Hrn. Barrot zum Präſidenten der Deputirtenkammer einſtim-
mig angenommen.

Der Armoricain vom 5. November meldet daß die Cor-
naline, die von St. Helena eingetroffen die Nachricht uber
bracht habe, daß die Belle-Poule am 28. Auguſt daſelbſt
noch nicht eingetroffen geweſen ſei. Die Cornaline wurde bei
ihrem Einlaufen in St. Helena (aus Verſehen) als die Belle-
Poule begrüßt, woraus man die falſche Nachricht von der An
kunft der Belle-Poule daſelbſt erklären kann. Dieſe und die
Favorite haben nach den Anzeigen der Cornaline, einen
fuürchterlichen Sturm ausgeſtanden in welchem die Favorite
alle Maſten eingebußt, und welcher die Expedition genöthigt hat,
in Bahia vor Anker zu gehen.

Spanien,.
Madrid, d. 29. October. Der Correo National ent

hält ein Schreiben aus Vinaroz nach welchem man in dieſer
Stadt, bei Gelegenheit der falſchen Nachricht von dem Tode
Ludwig Philipps, ſeine Freude durch Jllumination an den
Tag gelegt hat. Der Caſtellano, der dieſe Nachricht wieder
holt, ſpricht ſich mit Recht indignirt über dieſe barbariſche Ma
nifeſtation aus, die nur zu ſehr den anarchiſchen Zuſtand Spa-
niens bezeichnet.

Tür k e i.
Der Oeſterreichiſche Beobachter vervollſtandigt ſeine fru-

hern Angaben über die Vorfaälle in Syrien aus amt-
lichen Quellen und berichtet unter Anderm: Am 3. Oct. wurde
der Melchitenbiſchoff Agapios von mehren bewaffneten
Maroniten feſtgenommen und mit zweien ſeiner Geiſtlichen ins
osmaniſche Lager geführt. Er wurde angeklagt, Schuld an der
Auslieferung des Maronitenhäuptlings Emir- Haidar gewe-
ſen zu ſein, welcher bei dem letzten Aufſtande die Waffen fur
den Sultan ergriffen hatte und von Mohamed-Ali nach dem
Sennaar verwieſen wurde. Auch wird genannter Biſchof be
ſchuldigt, in ſeinem Kirchſprengel den Bannfluch gegen alle
Diejenigen ausgeſprochen zu haben, die ſich der Sache des Sul-
tans anſchließen wurden. Jzzet-Paſcha ließ ihn und die
beiden andern Geiſtlichen auf das turkiſche Linienſchiff bringen,
übergab ſie jedoch bald darauf dem öſterreichiſchen Contreadmi
ral Bandiera, der ihn darum erſuchte, indem er ſich anhei-
ſchig machte, dieſelben auf der Fregatte Medea in Gewahrſam
zu behalten. Osman- Paſcha ſoll in Meruba das Spital,
in welchem gegen 600 Kranke lagen, angezuündet haben.
Nur 50 dieſer Unglücklichen entrannen den Flammen und ka
men in einem ſchaudererregenden Zuſtande in Dſchunia an.
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Die meiſten derſelben hatten ſeit drei Tagen keine Nahrung
zu ſich genommen und waren in weiße zerlumpte Lein-
wandkittel gehullt. Am Abend des 4. Oct. erſchienen im tür-
kiſchen Lager ein agyptiſcher Oberſt, der ubergegangen war und
den Jzzet- Paſcha auf eine zuvorkommende Weiſe empfing,
zum turkiſchen Oberſten ernannte und ihm das Niſchan dieſes
Grades einhandigte. Als der Seriasker erfuhr, daß der Va-
ter dieſes Oberſten ein angeſehener Oberbeamter in Latakia ſei,
ernannte er ihn zum Muhaſſil dieſer Stadt und uberſchickte ihm
durch ſeinen Sohn das Ernennungsdiplom. Zugleich ſoll die
ſer Oberſt in ſeiner Vaterſtadt den Abfall von der agyptiſchen
Regierung und die Bewaffnung der Einwohner und des Berg-
volks der Umgegend betreiben, zu welchem Ende er auf einem
türkiſchen, mit Waffen beladenen Transportſchiffe dahin abge
ſchickt wurde. Am 5. Oct. ließ der agyptiſche Gouverneur von
Beirut, Mahmud-Bei, die Steinkohlendepots der öſter
reichiſchen Dampfbootgeſellſchaften und einige öſterreichiſche
und engliſche Waarenmagazine verbrennen. Darauf haben
die vor Beirut liegenden Linienſchiffe beide Häuſer des
Gouverneurs in Trümmer geſchoſſen. Einige Tage vor dem
Angriff auf Beirut bemerkte der Oberkommandant der vor Bei-
rut geankerten Schiffe, daß um dieſe Stadt Minen gegraben
und mit Pulver gefüllt wurden. Er veranſtaltete Gegenarbei-
ten, deren Reſultat ſehr gunſtig war, indem man eine bedeu
tende Anzahl Pulverfaſſer fand, von denen man die Halfte auf
die Schiffe brachte, die andere Halfte aber in das Meer wer-
fen ließ. Ein engliſcher Offizier, ein Cadet und zwei Matro-
ſen wurden hierbei ein Opfer einer Exploſion. Dagegen ſpreng-
ten die Englander eine Mine in die Luft, welche einem agyp-
tiſchen Oberſten, einigen Offizieren und mehren Soldaten das
Leben koſtete. Beirut war wahrend dieſer drei Tage von Zeit
zu Zeit beſchoſſen und mehre noch übrig gebliebene alte Fe-
ſtungswerke zerſtört worden. Nachdem Admiral Stopford
Unterſuchungen hatte anſtellen laſſen, um ſich zu überzeugen,
ob noch Minen vorhanden waren, und keine Spur derſelben
entdeckt werden koönnte, ließ er die Stadt ſofort durch 1090 M.
türkiſcher Soldaten und engliſcher Marinetruppen beſetzen.
Durch die Einnahme von Saida, die Beſetzung von Beirut
und die Vertreibung Jbrahim-Paſcha's und Soliman-
Paſcha's aus dem Gebirge ſind alle Verlegenheiten wegen
einer Winterſtation gehoben, und der Zweck der Expedition
kann bereits als erreicht angeſehen werden. Damit die Osma-
nen vollkommen Meiſter des Libanon werden, müſſen noch Tri-
polis und Deir- el-Kamar fallen. Erſtere Stadt wird wohl
keinen langen Widerſtand leiſten, und in Deir- el Kamar iſt
man allgemein über die Abſetzung des Emir-Beſchir ſo er-
reut, daß der Anblick weniger Truppen hinreichen wird, die-
en Centralpunkt des Gebirges zum Aufſtand gegen die Aegyp-

ter zu bringen und ſo die Unterwerfung des Libanon nicht nur
zu vervollſtandigen, ſondern auch zu befeſtigen. Jn Saida,
woſelbſt ſich die von dem Erzherzog Friedrich befehligte Fre-
atte Guerierra fortwährend vor Anker befand, werden die Fe-

ſtungswerke unter Leitung engliſcher Jngenieure und unter Mit-
wirkung des öſterreichiſchen Oberſten v. Lebzeltern ausgebeſ-
ſert. Die Stadt war bereits ſo feſt, daß eine Armee von
25,000 M. erforderlich ware, um ſie einzunehmen. Unter der
Garniſon von St. Jean -d'Acre herrſcht die größte Demorali-
ation, und Deſerteure fingen bereits an, ſich aus der Feſtung
ach Saida zu fluchten. Der großbritanniſche Oberſt Sir

Charles Smith war in der Nacht vom 8. Oct. auf dem
Dampfboote Phönix in der Bai von Dſchunia angekommen
und übernahm am 12. Oct. das Oberkommando der Landungs-
armee, welches bisher vom Kommodore Napier mit ſo vielem
Erfolg geführt worden war.

Von der türkiſchen Grenze, d. 27. Oct. Briefe
aus Konſtantinopel, welche mit außerordentlicher Gelegenheit
befördert wurden, melden, daß Jbrahim-Paſcha nach der
erlittenen letzten Schlappe den verzweifelten Entſchluß gefaßt
habe, auf Konſtantinopel zu marſchiren nicht zwar in der Hoff
nung, dieſe Stadt zu nehmen, da er ſich hierzu zu ſchwach weiß,
ſondern um wevigſtens die Ruſſen herbeizuziehen und dadurch
einen europäiſchen Krieg zu veranlaſſen womit allein er für
den Beſitz Syeiens noch einige Chancen zu erzielen glaubt. Es
fragt ſich freilich ob der demoraliſirte Zuſtand ſeiner Armee die
Aueführung ſeines Entſchluſſes zuläßt, ob nicht die Streitkräfte
der Verbuündeten an der Küſte Syriens ſeinen Marſch aufzuhal
ten im Stande waären, und ob endlich Mohammed-Ali ei-
nen Schritt, der ſicher zum Verderben führen müßte, guthei-
ßen wird.

Fonds- und Geld-Cours.
t

Berlin 2 Pr. Ceur Pr. Corw.d. 10. Nov. 1840. ca Br. G. J Br. G.
n w aSt. Schuldſch. 4 103 16024 ruückſt. C. d. Km. 985 S

Pr. Engl. Obl. 30 4994 99 do. do. d. Km. 95
Pr. -Sch. d. Seeh. 784 Zinsſch. d. Nm. 95 S
Km. Obl. m. l. C. 3 J 1101 do. do. d. Nm. 95 2
Nm. Schuldv. 34 11014 Actien
Berl. Stadt Obl. 4 1101 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 128 1127
Elbing do. do. do. Prior.-A. 43 1022Danz. do. in Th. d XWBerl. Anh. Eiſenb 1024 10t4
Weſtpr. Pfandbr. 341014 [1003 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1084 107Gr. Hz. Poſ. do. 4 ſ1os2 vo do. Prior. 41
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1014 Gold al marco. 2092 2083
Pomm. Pfandbr. 34 11012 Reue Duk. 17Kur. u. Nm. do. 34 1028 FFriedriched'or 187 12
Schleſiſche do. 31 11013 And. Goldmün-

zen às Thlr. 7 64Diskonto 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 10., Novbr.
Wetzen 3 thl. 18 ſgr. 2 pf. bis U thl. 26 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 e 109 7 9Gerſte 223 225 4Hafer 5 15 20Magdeburg, den 10. Novbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 44 thl. Gerſte 24 25 thl.
Roggen 83 34 Hafer 17 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10. Novbr. 17 Zoll unter 0.

—TD

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vem 10. bis 11. November.

Jm Kronprinzen: Se. Excell. der Hr. Generallieut. v. Stawinsky a.
Petersburg. Hr. Gutsbeſ. v. Stold a. Lüdenthol. Hr. Gutsbeſ. Voigt

Hr. Kaufm.Stich a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Padehorn a. Stettin. Hr. Kaufm.
a. Kemberg. Hr. Kaufm. Willigerod a. Frankfurt.

Schickedanz a. Berlin.
Stadt Zürch: Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Hr. Partik. Ho

witz a. Mecklenburg. Hr. Kaufm. Haberland a. Mucrena. Hr.
G r a. Brotterode. Hr Kaufm. Deuſſer a. Gladbach.

olonen Ning Hr. Dr. Fleiſchhut a. Kaſſel. Hr. Apoth. Rettiger a.Ehemnitz. Hr. Kaufm. Seifert a. Berlin. s
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Elleſer a. Hamburg. Hr. Kaufm. Wolf

Meklenburg. Hr. Kaufm. Welber a. Elberfeld.
Schwarzen Adler: Hr. Fabr. Friſcheiſen a. Leipzig.
Schwarzen Bär': Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Hr. Archtt.

Feſtzweig u. Hr. Lit. Dr. Oerling a. Berlin.
Stadt Hamburg: Hr. Oberſt v. Gräve a. Langenſalze. Hr. Amtw.

Roſenthal a. Heldrungen. Hr. Kaufm. Blell g, Halber adt.Kaufm. RNathan a. Wittenberg f veltag W
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